


















18 BraWo Invest

MEHR WERT MIT MEHRWERT 
Immobilien wertschöpfend planen und managen

Der Erfolg unseres Projekt- und Immobiliengeschäfts zeichnet 

sich durch die starke lokale Ausrichtung aus. Die Nähe zu Ent-

scheidern – den Kommunen, Investoren oder Bauträgern – und 

ihre frühzeitige Einbindung in den Entwicklungsprozess ist eben-

so ein entscheidender Erfolgsfaktor wie unser Know-how über 

den lokalen Markt. Wettbewerbsfähige und rentable Projekte 

entstehen nur dann, wenn Standort, Konzept und Kapital opti-

mal miteinander verbunden werden. Markante Beispiele für das 

breite Spektrum der BraWo Invest sind das neue Hochhaus im 

BraWoPark in Braunschweig oder die Neugestaltung des Nord-

kopfs in Wolfsburg.

Qualität vor Zeit

An der Alessandro-Volta-Straße in Wolfsburg entsteht derzeit ein 

neuer Bürokomplex. Das Kontorhaus BraWoCity 23 soll auf fünf 

Etagen 3.200 Quadratmeter vermietbare Fläche bieten. Gebaut 

wird nach den neuesten Standards: Hochwärmegedämmt, die Fas-

sade wird mit wertigen Stahlkassetten gestaltet, die Dachflächen 

sollen begrünt werden. Auch energetisch ist das Gebäude nachhal-

tig ausgerüstet: Die Kühlung funktioniert z. B. über eine effiziente 

Betonkerntemperierung, die in die massive Deckenkonstruktion 

integriert ist. 

Das Kontorhaus ist bereits Teil der geplanten BraWoCity am Nord-

kopf. Dort entstehen zahlreiche neue Büro- und Gewerbeflächen 

– und natürlich die neue Volksbank-Zentrale. „In den vergangenen 

Jahren haben wir bereits mehrere Gebäude und Flächen zur Rea-

lisierung dieses Mammut-Projekts erworben“, erklärt René Pflug- 

macher. Den Zeitplan fest im Blick, setzt er voll auf Qualität: „Unser 

Motto lautet nach wie vor, Qualität vor Zeit.“

BraWoPark wächst weiter 

Die Idee für ein drittes Gebäude existiert seit der Planungsphase 

des BraWoParks vor acht Jahren. Im April 2019 fiel nun die Ent- 

scheidung: Der BraWoPark bekommt Zuwachs. Mit dem geplanten 

Neubau für ein weiteres Hochhaus wird mit dem Business Center 

III die Lücke zwischen der Toblerone und dem höchsten Büroturm 

der Stadt geschlossen. Waren ursprünglich vier Geschosse geplant, 

wird das neue Hochhaus mit 18 Geschossen deutlich höher. „Wir 

verzeichnen eine starke Nachfrage nach hochwertigen Büroraum-

flächen“, begründet René Pflugmacher die Änderung des Bauplans. 

Aus seiner Sicht fügt sich das geplante Hochhaus sehr gut in das 

vorhandene Gebäudeensemble ein und passt auch zu den lang- und 

mittelfristig angedachten baulichen Veränderungen im Umfeld des 

Hauptbahnhofs. Bis Mai 2019 war die Genehmigungsphase abge-

schlossen, es wird mit einer Bauzeit von 18 – 20 Monaten gerechnet.

Der Bau des BraWoParks im Zeitraffer

Mit einem Investitionsvolumen von rund 200 Mio. Euro sanierte die 

Volksbank BraWo zunächst das ehemalige Posthochhaus, das als 

Toblerone bekannte Business Center I. Danach folgte der Bau des 

70 Meter hohen Business Centers II und des Shoppingcenters. Beide 

wurden Ende 2015 eröffnet. Ein Jahr später kam schließlich noch 

das Intercity-Hotel mit rund 170 Zimmern hinzu. 2019 beginnen die 

Bauarbeiten für das Business Center III.
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Die Döhler Hosse Stelzer GmbH & Co KG sowie die BRW AG mit 

Sitz in Braunschweig haben sich darauf verständigt, ihre Aktivi-

täten bei der Betreuung von anspruchsvollen Versicherungsma-

klergeschäften zum 01.01.2018 zu bündeln. 

Zum Wohle der Kunden wurden beide Interessenlagen überein-

andergelegt. „Das Portfolio der BRW Versicherungsmanagement 

GmbH stellt für uns eine willkommene Abrundung unseres Kunden-

segmentes dar. Ich bin überzeugt davon, dass wir den Kunden sinn-

volle Mehrwerte mit unserem Betreuungsansatz bieten können. Die 

Bündelung der Kräfte wird zu noch größerer Schlagkraft im Wett-

bewerb führen“ unterstreicht Jürgen Brinkmann, Vorstandsvorsit-

zender der Volksbank BraWo, diese Übereinkunft. 

Alle Leistungen aus einer Hand

Das Versicherungsgewerbe steht nicht zuletzt mit der Novellierung 

im Rahmen der Regulierungsverordnungen nach dem Lebensversi-

cherungs-Reformgesetz LVRG und der Versicherungsvertriebsricht-

linie IDD unter einem erheblichen Konsolidierungsdruck. Dadurch 

wird es mittelfristig zu Verwerfungen kommen. Thomas Ritter-

busch von BRW betont: „Wir standen zum jetzigen Zeitpunkt vor 

der Frage, gezielt in fachkundiges Personal investieren zu müssen 

oder aber die Anlehnung an einen größeren Partner im Interes-

se unserer Kunden zu suchen. In Anbetracht des fortschreitenden 

Fachkräftemangels haben wir uns für die bessere Lösung im Sinne 

unserer Kunden entschieden“. 

 

Die bisherigen BRW-Kunden haben somit die Möglichkeit, wei-

terhin auf einen sehr breiten Mix innerhalb der Angebotspalette 

an Versicherungen zurückzugreifen. Gleichzeitig steht ihnen eine 

deutlich breitere Expertise zur Verfügung, da rd. 50 Mitarbeiter 

die täglich veränderten Herausforderungen und Risiken der Versi-

cherungslandschaft begleiten. BRW Kunden bleiben Christian Ger-

stung, Leiter BRW Versicherungsmanagement, und sein Team als 

professionelle und engagierte Ansprechpartner erhalten. 

Die Döhler Hosse Stelzer GmbH & Co KG, mit Sitz im „Haus der Ver-

sicherungen“ am Bankplatz in Braunschweig, zählt zu den größten 

Versicherungsmaklern in Norddeutschland. In Zusammenarbeit mit 

120 Versicherungsgesellschaften, u.a. der Öffentlichen Versiche-

rung Braunschweig, wird die gesamte Palette des Versicherungs-

geschäftes abgedeckt. Die Volksbank BraWo beschäftigt im Ge-

schäftsfeld Versicherungen insgesamt ca. 80 Mitarbeiter. Die Zahl 

der Beschäftigten im Versicherungsvertrieb soll in 2019 auf über 

100 steigen. Hinzu kommen ca. 350 Bankmitarbeiter die Kunden 

ebenfalls in Versicherungsfragen beraten.

VERSICHERUNGSGESCHÄFT WEITER STÄRKEN
Breite Angebotspalette und hohe Erfahrung in der Beratung 

v. li: Dirk Mannebach (Geschäftsführer, Döhler Hosse Stelzer), Christian Gerstung (nun Vertriebsleiter bei Döhler Hosse Stelzer)  

und Gerrit Siewert (Leiter Versicherungen, Volksbank BraWo) freuen sich auf die Zusammenarbeit

BRW AG
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Die Volksbank BraWo und die Lange GmbH Versicherungs- 

makler bündeln ihre Kräfte im Versicherungsgeschäft. Die Bank 

wurde per 1. Januar 2019 Gesellschafter des Unternehmens.  

Der bisherige Geschäftsführer Ortwin Lange wird weiterhin für 

das Unternehmen tätig sein. 

 

„Die Nachfrage nach unabhängiger, qualifizierter Beratung und 

Begleitung hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen, 

deshalb werden wir im nächsten Schritt den Außendienst ver-

stärken“, ergänzt Ortwin Lange.

Starker Partner zur Weiterentwicklung

Die Lange GmbH Versicherungsmakler und ihre Vorgänger-Unter-

nehmen sind seit 1956 in Wolfsburg tätig. Ortwin Lange ist sehr 

zufrieden mit der aktuellen Entwicklung: „Ich stand vor der Frage, 

alle Herausforderungen alleine zu bewältigen oder einen starken 

Partner mit viel Know-how und Marktzugang im gewerblichen 

Geschäft zu suchen. Für die weitere Entwicklung und den Ausbau 

meines Unternehmens ist die Volksbank BraWo genau der richtige 

Partner.“

Die Kunden können weiterhin auf einen sehr breiten Mix innerhalb 

der Angebotspalette an Versicherungen zurückgreifen. Geschäfts-

führer Ortwin Lange und sein Team bleiben den Kunden auch zu-

künftig als Ansprechpartner vor Ort erhalten.

Die Volksbank BraWo hat im Geschäftsfeld Versicherungen inzwi-

schen rund 100 Mitarbeiter beschäftigt. Die Zahl der Mitarbeiter 

ausschließlich im Versicherungsvertrieb soll deutlich steigen.

Lange Versicherungsmakler

GEBÜNDELTE KRÄFTE
Volksbank BraWo wird Gesellschafter bei Versicherungsmakler Lange 

Gerrit Siewert, Leiter Versicherungen bei der Volksbank BraWo, Simona Lange, Ralf Schierenböken, Vorstandsmitglied der Volksbank BraWo (stehend v. li.),  

mit Geschäftsführer Ortwin Lange und Jürgen Brinkmann, Vorstandsvorsitzender der Volksbank BraWo (sitzend v. li.)
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Neben den strategischen Beteiligungen der Bank, die dem 

Verbundgedanken folgen und damit Ausdruck der Ge-

schäftsstrategie der genossenschaftlichen FinanzGrup-

pe sind oder der konstruktiven Mitarbeit im Banken- 

bzw. Genossenschaftssektor dienen, zählen inzwischen 

mehrere lukrative Wirtschaftsunternehmen zu dem Beteili-

gungsportfolio der Bank. Als Resultat dieser Entwicklung wurde 

sukzessive der neue Unternehmensbereich „Corporate Invest- 

ments“ aufgebaut. Der Fokus der Bank liegt in diesem Geschäfts-

feld darauf, besondere Unternehmenskunden mit zukunftsori-

entierten, innovativen Geschäftsmodellen aus verschiedenen 

Branchen in ihrer Entwicklung zu begleiten und bei ihren wei-

teren Vorhaben zu unterstützen. Das Ziel und Ergebnis dessen 

ist sowohl die Stärkung der Region als auch die Sicherung von 

Arbeitsplätzen. 

 

Der XXL-Grillshop

Die Kamin und Grill Shop GmbH wurde Ende 2010 mit Sitz in Pe-

tersberg (Fulda) und dem Ziel gegründet, ein Unternehmen in einer 

Branche zu etablieren, dessen Produktportfolio und Vertriebskanal 

so noch nicht auf dem deutschen Markt vertreten sind und skalier-

bares Wachstum ermöglichen.

„Grillfürst“ ist Deutschlands größte Online-Plattform für Grill und 

Zubehör, auf der die bekannten Marken vertreten sind, und bietet 

darüber hinaus mit seiner Eigenmarke „Grillfürst“ gute Produkte zu 

Spitzenpreisen. Das Sortiment aus den Themen Grillbesteck, Grillrei-

nigung, Soßen und Marinierzubehör, Grillkohle und Anzünder, oder 

Ersatzteile wie Thermometer, wird seit 2017 kontinuierlich erwei-

tert. Grillfürst kann man nicht nur online erleben, sondern sich auch 

in den Grillfürst Stores das riesige Sortiment anschauen und bera-

ten lassen. Zentral in Deutschland gelegen, wurde bereits im Jahr 

2014 der erste Megastore in Bad Hersfeld eröffnet, der auf 2.000 

Quadratmetern über 4.500 Produkte und mehr als 80 Marken prä-

sentiert. Andere Stores befinden sich in Kassel, Gründau und Singen  

(Hohentwiel), weitere sind in Planung.

Der Online-Fußballmanager aus Niedersachsen

Als erstes Social Game schafft dieser Fußballmanager eine digitale 

Parallelwelt zum realen Fußball. Die ONLINELIGA.de verknüpft den 

virtuellen Fußball mit der echten Welt – vom Bolzplatz bis zur Arena 

für 90.000 Zuschauer in der Ersten Liga.

Im regionalen Ligensystem spielen die User mit ihren Teams täg-

lich gegen Gegner aus ihrer Nachbarschaft. In den höheren Ligen 

geht es gegen Rivalen aus der ganzen Stadt, dem Bundesland und 

schließlich aus ganz Deutschland – um die Deutsche Online-Fuß-

ballmeisterschaft. Das integrierte Sportmagazin berichtet minütlich 

über die spannendsten Geschehnisse in allen Ligen: Kantersiege, 

spektakuläre Transfers, Sponsorenverträge usw. 

Vom kleinsten Dorfplatz bis zu den großen Arenen zeigt die inter-

aktive 3D-Karte als erstes visuelles, soziales Netzwerk alle Stadien, 

Ligen und sozialen Verbindungen. Sponsoren und Werbepartner 

werden sowohl kontext- als auch zeitabhängig integriert. 

Ideen, Engineering sowie Design in einem Workflow

Die reamotion GmbH ist ein junges Unternehmen, das sich auf die 

Entwicklung von stylischer und innovativer Gastro-Technik spezia-

lisiert hat. Mit ihrem ersten Produkt, der GRILLOMAX-Serie, ist es 

ihnen gelungen, ein Gerät zu entwickeln, das dank der PFT-Techno-

logie (Patent Pending) ein fett- und geruchloses Grillen ermöglicht. 

Ein zusätzliches Highlight ist das Branding des Grillguts mit eigenem 

Namen oder Firmenlogo: Hier ist Aufmerksamkeit garantiert.

 

Die Strategie von reamotion ist es, bundesweit und mittelfristig EU-

weit „Marktführer im Kleingerätesegment für die Gastronomie“ zu 

werden. Diese Strategie des jungen Unternehmens basiert auf der 

Grundlage „Marktführerschaft durch Innovation“.

Corporate Investments – Unternehmensbeteiligungen

CORPORATE INVESTMENTS 
Kontinuierlicher Aufbau von typisch stillen sowie offenen Beteiligungen 

G
ril

lfü
rs

t b
ie

te
t G

ril
lg

en
us

s 
de

r E
xt

ra
kl

as
se

D
ie

 O
N

LI
N

EL
IG

A
.d

e 
ve

rk
nü

pf
t d

en
 v

irt
ue

lle
n 

Fu
ßb

al
l m

it 
de

r e
ch

te
n 

W
el

t
D

er
 D

U
O

-G
ril

l r
ev

ol
ut

io
ni

er
t d

as
 O

ut
do

or
-G

ril
le

n 



34 

Die Volksbank BraWo Unternehmensbeteiligungen GmbH un-

terstützt verschiedenste innovative, meist junge oder sich im 

Wachstum befindende Unternehmen aus der Region. Die gute 

Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen und branchenspezi-

fischen Rahmenbedingungen bietet ein positives Umfeld für 

erfolgreiche Beteiligungen. Momentan ist die Gesellschaft an 

zwölf Unternehmen beteiligt, die in verschiedensten Branchen, 

wie z. B. IT/Software, Automobil, E-Commerce, Beratung oder  

Handel, aktiv sind. Der kontinuierliche Aufbau von typisch stillen 

sowie offenen Beteiligungen hat zu einem stetigen Wachstum in 

diesem Bereich der Volksbank BraWo geführt. Weitere aussichts-

reiche Beteiligungen sind bereits in konkreter Planung für das 

Geschäftsjahr 2019. 

Das Beteiligungsgeschäft ist ein stetig wachsendes, strategisches 

Geschäftsfeld der Volksbank BraWo. Der Bereich teilt sich dabei auf in  

Gesellschaftsbeteiligungen, die die Bank direkt eingeht, oder aber 

in Beteiligungen, die durch die Volksbank BraWo Unternehmens- 

beteiligungen GmbH, als 100 %ige Tochtergesellschaft der Volks-

bank BraWo, geschlossen werden.

Corporate Investments – Unternehmensbeteiligungen 

CORPORATE INVESTMENTS
Unternehmensbeteiligungen

Software für die Fabriken der Zukunft

SYNAOS, das im September 2018 gegründete Start-up aus Hanno-

ver, entwickelt auf Basis von künstlicher Intelligenz und neuester 

Cloud-Technologie Softwarelösungen zur Orchestrierung der Fabrik 

und des Logistikzentrums der Zukunft. Begonnen wird dabei zu-

nächst mit der Optimierung intralogistischer Prozesse. Hier steuern 

Softwarelösungen autonome Flurförderfahrzeuge und Gabelstap-

ler. Das Unternehmen, dessen Name SYNAOS für „Synchronizing 

Chaos“ steht, hat sich durch den Einsatz modernster Technologie 

nicht weniger als die Revolution der Intralogistik auf die Fahnen ge-

schrieben. Das schnell wachsende Team eröffnete Anfang 2019 sein 

erstes Büro in Hannover. Als erster Kunde konnte der Volkswagen 

Konzern gewonnen werden.

Das SYNAOS-Gründerteam mit Ministerpräsident Stephan Weil 

(v. li. n. re.: Dr. Wolfgang Hackenberg (CEO), Stephan Weil, Tobias Gagern (CTO),  

Dr. Lennart Bochmann (CPO). Bildrechte: SYNAOS GmbH)

Digitale Abrechnung und Supply Chain Finance

JITpay™ digitalisiert die Abrechnungsprozesse in der Logistik. Im 

Rahmen der Zentralabrechnung (ZAL®) übernimmt JITpay™ die 

Abrechnung sämtlicher Logistikkosten für Versender, Speditionen 

und Fuhrunternehmen. 

Als FinTech und Logistik-Start-up setzt JITpay™ modernste Techno-

logien ein und verfügt über effiziente digitale Geschäftsprozesse. 

Dabei kooperiert JITpay™ mit starken traditionellen Partnern sowie 

innovativen Technologie-Anbietern. 

Durch diese Zentralabrechnung erzeugt JITpay™ einredefreie Be-

lege (Gutschriften/Rechnungen), indem sämtliche Differenzen und 

Einwendungen der Parteien vor der Fakturierung geklärt werden. 

Hierdurch können alle teilnehmenden Parteien erheblichen adminis-

trativen Aufwand einsparen.

Lösungspartner für Banken und Finanzdienstleister

Digitale Dienste für die Zukunft des Vermögensmanagement-Markts 

– darauf ist die niiio finance group AG spezialisiert. Neben dem 

White-Label-Robo-Advisor gehören auch Plattform-Lösungen und 

API-Banking-Tools dazu, ebenso maßgeschneiderte Beratungs- 

und Entwicklungsleistungen und Betriebsmodelle. Zur Schaffung 

zunehmender Transparenz an den Finanzmärkten sollen innovati-

ve Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle zusammen-

geführt und leicht zugänglich gemacht werden. Die hochwertigen 

Plug-and-Play-Angebote sind nutzerfreundlich und individuell an-

passbar – sie helfen, Kosten drastisch zu senken und Wettbewerbs-

vorteile zu realisieren. 

JITpay™ digitalisiert die Abrechnungsprozesse in der Logistik

Die niiio finance group AG ist auf digitale Dienste spezialisiert Die hochwertigen Plug-and-Play-Angebote sind nutzerfreundlich und individuell anpassbar
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